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Das Ende des Krieges im Osten!
Eine entscheidende Erklärung Trotzlyz.

Völlige Demobilisierung aller russischen
StreitKräste.

>V. T.-B. Brest-Litowsk, 10. Febr . Iu der chcutigcn
Sitzung teilte der Vorsitzende der russischen Tclenation
mit, dös- Rußland nuter Verzicht  ans die Unterzeich¬
nung eines formellen Friedensvertragcs
den Kriegszustand  mit Deutschland, Österreich-
Ungarn , der Türkei und Bulgarien für beendet  er¬
klärt und gleichzeitig Befehl zur v vll i g cn D c-
m obilisi ernng  der russischen Streitkräfte an
allen Fronten  erteilt habc.

UabinettZVechse! in Rumänien.
Eine zweite Folgerung aus dem Zrisdensschlutz

der Ukraine.
ZV. T.-B. Berlin , 11. Febr . (Dralftbcricht.) Ein

Privattelegramm der „Nordd. Allg. Ztq ." aus Bukarest
meldet: Nach einer Meldung hiesiger Blätter hat das
Kabinett Br a t i a n u demissioniert. Auch eine Mel¬
dung des Reuter  scheu Bureaus bezeichnet den Rück¬
tritt des Ministeriums als vollzogen.
; Der deutschfreundliche General Averescu

Ministerpräsident.
W. T.-B. Jassv, 11. Febr . (Drahtbericht .) Der

König hat General Av -erescu  mit der Kabinetts¬
bildung beauftragt.

Ein Druck aus Petersburg?
8. Stockholm, 11. Febr . (Eig. Drahtbcricht . zb.) Der

überraschend schnelle Entschluß der russischen Delegation in
Brost, die Verschleppungstaktik auszugeben  und
den Frieden in solcher Eile abzuschließen, daß die Festsetzung
der Bedingungen der Zeit nach Beendigung des Kriegs über¬
lassen wird, ist aus den jetzt Ger eingetroffenen Petersburger
Nachrichten leicht verständlich. ,Darnach ist dieStimmung
i n der Haupt  ft a d t aus Anlaß der politischen Lage
äußerst nervös  geworden . Bereits zu Ansang der ver¬
gangenen Woche lief in Petersburg das bestimmte Gerücht
nun, daß der Friede Deutschlands mit der Ukraine dicht bebor-
stehe. Trvtzkys unfruchtbare Wer Handlungs¬
taktik  wurde darum schärfsten Angriffe  n ausgefetzt.
In den bedeutendsten Petersburger -Sälen fanden Arbeiter-
Versammlungen statt , in denen gegen die Verschleppung des
Friedens protestiert wurde. Flugblätter wurden unter den
Militärs -verteilt und in der Kaserne des Semenoff -Regi-
ments wurde eine Au-flage derselben beschlagnahmt, die den
Titel trug : „Selbftbeherrfchcr Trotzky" und die Soldaten zu
bewaffnetem Vergehen gegen die Diktatur des Volks¬
kommissariats  aufrief . Als dann die Nachricht -von dem
tatsächlichen Abschluß des deutsch-ukrainischen Friedens an-
kam, -wurde -die Erregung der Masse auf das höchste gesteigert
und rief allgemeine Besorgnis hervor . Unter -diesen Umstän¬
den hat wohl die Petersburger Regierung ihren Unterhänd¬
lern die entsprechenden Weisungen gegeben.

Trotzkqs Erklärung.
Br . Berlin , 11. Febr . (Erg. Drahtbericht , zb.) Zu

Trotzkys Friebenserklärung schreibt die „B. Z.", offen¬
bar offiziös inspiriert , unter d-er Überschrift „Noch
kein voller Friede " : .Herr Trotzky hat geglaubt,
sich einen recht bequemcnAusweg  aus den Schwie¬
rigkeiten zu schaffen, in die er in Brest-Litowsk geraten
ist, indem er den Kriegszustand seinerseits für beendet
erklärt und die Demobilisierung der russischen Truppen
anzuordnen verspricht. Irgendwelche Sicherheit,
daß dem Ende des Kriegszustandes,,  das er
verkündet, nun auch der Anfang des Friedens-
zustand es  zwischen dem bolschewistischen Rußland
und den VierbnndmLchten folgen wird , hat Herr Trotzky
weder versprechen noch geben können,  ver¬
mutlich auch gar nicht geben wollen, denn anderenfalls
hätte doch irgendwelche Grundlage für die Arbeit der in
Petersburg befindlichen Kommissionen durch die Ver-
Handlungen in Brest-Litowsk geschaffen werden müssen.
Es bleibt also nach der Trotzkyschen Erklärung des
Kri »asendes das Chaos weiter best eben  und da¬
tier auch jedenfalls für uns die Pflicht , militärisch und
diplomatisch nichts zu versäumen, was .die weitere
Sicherheit unserer Grenzen  gegen die
bolschewistischen Versuche, das russische Chaos zu uns . zu

verpflanzen , verbürgt . Wir dürfen doch alles das nicht
vergessen, was Herr Trotzky als seine wahren politischen
Absichten verkündet hat , die Revolntionierung
der Welt  zu dem Zweck, aus den Trümmern ferne
Phantasien zu verwirklichen. Es liegen Bewerfe dafür
vor, daß <äerr Trotzky  noch gestern hartnackrg an drc-
sen Absichten festgehalten hat . Seine Hoffnung gebt
dahin , daß die demobilisierten Truppen sich um ihn als
den Messias dieser Revolution scharen werden. Bis auf (
weiteres dürfte also durch die Trotzkysche Erklärung an
den tatsächlichen Verhältnissen im Osten nichts ge¬
ändert  sein .. Die Krise schleppt sich noch werter , aber
es ist anznnehmen, daß nunmehr unsere Diplomatie
und unsere Oberste Heeresleitung rhr baldigst ein Ende
machen werden, indem positiv oder negativ
volle Klarheit  geschaffen wird.

Abreise aller Ententediplomaten.
— Berlin , 11. Febr . Rach einer Meldung des „Ber¬

liner Lokal-Anzeigers" ans .Kopenhagen Ivurdc einem
Telegramm aus Haparanda zufolge dort die bevorstehende
Einkunft eines Sondcrzuqes aus Petersburg gemeldet,
mit dem alle Diplomaten der Entente  mit
dem Personal ihrer Botschaften und Gesandtschaften
Petersbura verlassen hätten , da nunmehr die Lage in
Rußland für sic h o f f n u n g s l o s geworden sei.

Der Aredemvertrag mit der Maine.
Die feierliche Unterzeichnung der

Zriedensur Kunde.
W. T.-B. Brest-Litowsk, 10. Febr . Bei Eintritt der

letzten Verhandlungspause konnte bekannt gegeben werden,
.daß die Grundlagen für den Abschluß eines Friedens zwischen
dem Mecbund und der ukrainischen VolkSrevublik gefunden
seien. Nach der Rückkehr der Delegation nach Breit -LitowSk
war auf diesen Grundlagen Wecker verhandelt worden. Dank
energischer , unermüdlicher Arbeit  aller Kom¬
missionen und dank dem Geiste der Versöhnlichkeit und deS
Entgegenkommens, der alle Teile beseelte, war es im Laufe
des gestrigen Tages gelungen, eine Einigung  in wesent¬
lichen Punkten herzustellen, so daß zu: S chl u h r e d a kt i o n
der Verträge  und zu deren Unterzeichnung  ge¬
schritten werden konnte. Die mit der Herstellung von f ü n f
Vcrtragssätzen  verbundenen technischen Schwierig¬
keiten fübrten dazu, daß die feierliche Schlußsitzung und die
Unterkertigling erst in den ersten Morgenstunden deS
9. Februar möglich war.

Staatssekretär v. -Kühlmann  eröffnete als Vorsitzen- ;
bar die Sitzung kurz vor 2 Uhr nachts mit folgender An¬
sprache: Meine Serien ! Niemand von Ihnen wird sich der
historischen Bedeutung dieser Stunde  ver¬
schließen können, in der die Vertreter der vier verbündeten
Mächte mit den Vertretern der ukrainischen Volksrepublik in
diesem Saale zusammengekommen stnd, um den ersten
Frieden  zu unterzeichnen, der in diesem Weltkriege
zustande kommt. Daß dieser Frieden unterzeichnet wird mit
dem jungen Staatswesen , das aus den Stürmen des großen
Krieges hervorgegangen ist. gereicht den Vertretern der ver¬
bündeten Delegationen zur besonderen Genugtuung . Möge
der Frieden der erste von einer Reihe segensreicher
Friedensschlüsse sein, segensreich sowohl für die verbün¬
deten Mächte als cmch fiir die ukrainische  Volks¬
republik, für deren Zukunft wir alle die besten
Wünsche hegen!

Der Vorsitzende der ukrainischen Delegation , Herr Ssew-
rjuk,  cntgegnete : Mit Freuden stellen wir fest, daß vom
heutigen Tage an der Friede beginnt zwischen dem Bier¬
bunde und der Ukraine. Allerdings sind wir hergereist in der
Hoffnung , es zu einem allgemeinen Frieden bringen zu
können und ein Ende zu machen dem brudermordenden
Kriege. Die politische Lage ist aber so, daß nicht alle Mächte
sich hier zusammengefunden haben, um einen allgemeinen
Frieden zu unterzeichnen. Beseelt von der glühendsten Liebe
zu unserem Volke und in der Erkenntnis , daß dieser lange
Krieg die kulturellen und nationalen Kräfte ' unseres Volkes
erschöpft hat, müssen wir nunmehr alle Kraft darauf ver¬
wenden und das Unsere tun , um eine neue Z c i t b e t
Wiedergeburt  herbeizuführen . In der festen Über¬
zeugung, daß wir diesen Frieden abschließen im Interesse
unserer breiten demokratisweu Maffca und daß dieser Friede
beitragen  wird zur allgemeinen Beendigung
des großen Krieges, stellen wir hier gern fest, daß die lange
und schwere Arbeit, die hier in .Brest-Litowsk geleistet wurde,
von Erfolg gekrönt ist und wir einen demokratischen
und für beide Teile ehrenvollen Frieden  erzielt
haben. Vom heutigen Tage an tritt die ukrainische Volks¬
republik, zu einem neuen Leben geboren, als selbstän¬

diges Reich  in den Kreis der Staaten ein . Sie stellt
auf ihrer Front den Art eg ein  und wird dafür
Sorge tragen , daß alle Kräfte , die in ihr verborgen sind, zu
neuem Leben erstehen und erblühen.

Staatssekretär v. K ü h l m a n n lud sodann die bevoll¬
mächtigten Vertreter ein, zur Unterzeichnung  de-
Friedenstertrages zu schreiten. Um 1 Uhr 59 Minuten Ûnter¬
zeichnete Staatssekretär v. Kühlmann als erster die für
Deutschland bestimmte Ausfertigung des Friedensvertrages.
Um 2 Uhr 20 Minuten waren sämtliche Unterschriften geleistet.

Der Zriedensverlrag.
W. T.-B. Brest - LitswSk, 10. Febr . Fvieüensvertrag

zwischen Deutschland, Österreich-Ungarn , Bulgarien und der
Türkei einerseits und der ukrainischen Volksrepublik ander-
feits.

-Da das ukrainische Volk sich rm Laufe des gegenwär¬
tigen Weltkrieges als unabhängig erklärt und den Wunsch
ausgedrückt bat , zwischen der ukrainischen Volksrepublik und
betTmit Rußland im Kriegszustand befindlichen Mächten
Friedenszustand herzustellen, haben die Regierungen ^Deutsch¬
lands , Österreich-Ungarns , Bulgarien ? und der Türkei be¬
schlossen. mit der Regierung der ukrainischen Volksrepublik
einen Friedensvertrag zu vereinbaren . Sie wollen damit
den ersten Schritt tun zu einem dauerhaften , für alle Teile
ehrenvollen Weltfcieden, der nicht nur den Schrecknissen des
Krieges ein Ende setzt, sondern auch zur Wiederherstellung
der freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Völkern auf
politischem, rechtlichem, wirtschaftlichem und geistigem Gebiete
führen soll. Zu diesen! Zweck sind die Bevollmächtigten der
vcrbczeichneten Regierungen zur Einleitung von Friedens¬
verhandlungen in Brest-Litowsk zusammengetreten und
baben sich nach Vorlage ihrer in guter und gehöriger Form
befundenenBollmachten über folgende Bestimmungen geeinigt:
Erklärung öer Beendigung des Kriegszustands.

Artikel I . Dsuvchland , Österreich-Ungarn . Bulgarien und
die Türkei einerseits und die ukrainische Volksrepublik ander-
-eits erklären, daß zwischen ihnen der Kriegszustand beendet
ist. Die vertragschlietz-mden Parteien sind entschlossen, mit¬
einander fortan in Frieden und Freundschaft zu leben.

Die Bestimmung der ukrainischen
Landesgrenzen.

Artikeln . 1. Zwischen Österreich-Ungarn einerseits und der
ukrainischen Volksrepublik anderseits bleiben , insoweit diese
Leiden Mächte aneinander grenzen, jene Grenzen bestehen,
welche vor Ausbruch des gegenwärtigen Krieges zwischen der
üsterreichisch-urMrrischen Monarchie und Rußland bestände>i ^

*'a6C2.’Weiter nördlich wird die Grenze der ukrainischen Volks¬
republik, von Tarnograd angefangen , im allgemeinen in der
Linie Bilgeraj -Szczebreszhn - Krasnostaw -PuiaSzew -Radin-
Meshivetschie- Sarnaki - Melnik-Wisoko - Liiowsk-Kaminez-
Litowsk-Pruschanv-Wydeonowskojesce verlaufen . Im ern-
nelnen wird diese Grenze nach den ethnographischen Verhält¬
nissen und unter Berücksichtigung der Wünsche der Bevölke¬
rung durch eine gemischte Kommission festgesetzt werden.

3. Für den Fall , daß die ukrainische Volksrepublik noch
mit einer anderen der Mächte des Vierbundes gemeinsame
Grenzen haben sollte, werden hierüber besondere Verein¬
barungen vcrbehalren.

Die Räumung der besetzten Gebiete.
Artilel III . Die Räumung der besetzten Gebiete wird

unverzüglich nach der Ratifikation des gegenwärtigen Frie-
densvertraaes beginnen. Die Art der Durchführung der
Räumung und die Übergabe der geräumten Gebiete werden
durch Bevollmächtigte der interessiertenTeile bestimmt werden,

vie diplomatischen und konsularischen
Beziehungen.

Artikel IV . Die diplomatischen und konsularischen Be-
ziebur-gen zwischen den vertragschließenden Teilen werden
sofort nach der Ratifikation des Friedensvertrages ausge¬
nommen werde». Wegen möglichst weitgehender Zulassung
der beiderseitigen Konsuln bleiben besondere Vereinbarungen
Vorbehalten.

Der Verzicht auf Rriegsentschädigungen.
Artikel V. Die vertragschließenden Teile verzichten

gegenseitig auf den Ersatz ihrer Kriegskosten, d. h. der staat-
!' chen Aufwendnn-gen für die Krieasführnngen sowie auf den
Ersatz der Kriegsschäden, d. h. derjenigen Schäden, die ihnen
und ihren Angehörigen in Kriegsgebieten durch militärische
Maßnahmen mit Einschluß aller in Feindesland vorge-
nommenen Requisitionen entstanden sind.

Der Austausch der Kriegsgefangenen.
Artikel VI . Die beiderseitigen Kriegsgefangenen werden

in ihre Heimat entlassen werden, so weit sic nicht init Zu¬
stimmung des Aufenthaltsstaates in seinen: Gebiete zu bleiben
oder sich in ein anderes Land zu begeben wünschen. Die
Verhandlung der hiermit zusammenhängenden . Fragen erfolgt
durch die in Artikel VIII vorgesehenen Einzelverträge.
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Dos Wirtschaftsabkommen.
Ür^ r  wirtschaftlichen Beziehungen

**" b-wt-agschließ enden Teilen wird folgendes vcr

r- -« 1' '̂ LÊ ^ Mgschließeuden Teile verpflichten sich neaen
^Üvien bie '"irtschaftlichen Beziehungen mzw

^ Warenaustausch auf Grund folgiiider Be-
^Egen M organisieren : Bis zum 31. Juli des laufenden
r a • f Ör vb gegenseitige Austausch der  ü b e r'
' ndu  st r i er  I Ä 9ft ?V landwirtschaftlichen  und
vürstttffe ^ ff Deckung der laufenden Be-
Hutiikir̂n - ^ lRaßgabe der folgenden Bestimmungen durch-
fijte • Öte  p 6" * " und die Art der Produkte , derenJf 6 S Absatz vorgesehen ist, werden

f jeder Seite durch eine Kommission festnestellt die ans
nnd ŝotor^ ? a-b "u"^ bon Mitgliedern beider Seiten besteht
samme^ ntti ni llule ^ cknung deö Friede -,svertrages zu-
Warenäustmis ^, ^ Preise der Produkte beim erwähnten
^ ^ uaustMsch werden auf Grund gegenseitiger Verein.
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Voksvepublik gleich 462 Rubel Gold des früher ^ 7üff L

sWKMLWÄiäE
L, '/acel .Vt bür fünfzehntel Imperial ). Der Austauläb d?>-
ftstg7Lllt lechem » iolot' ÄV !! 0T(!efcI>ene  Kmnmlssions3KH fr ÄÄSÄ
Sni » [SS« Un7 C ben  Bedingungen des provisottscAu
sche,7ift ° T m ÖCt  k °lgende,i Ziffer (2) borge

Provisorischer Handelsvertrag
. . ^ So weit mcht in Ziffer 1 anderes vorgesehen ist sollen

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den Vertrau.

»ÄSÄ ' SSÄ 'Ät” SK.“**»■Hk**«Sw«£^ ÜST2
m Deutschen Reiche und der ukrainischen Volksrevublik

e eienigen Vereinbarungen , die iu den nachstchenden ^ -
^ung -n des dentsch-rnssischen Handels - uTSSwS?
"^ träges von 1894/04 niedergelegt sind.
i s.®0* * €7 . Einverständnis über folgende Punkte-
" l'er «-Ikgememe russische Zolltarif vom 13 / 2g i iggg urr ,r-,l
"Ufrecht erhalten ; 2. der Art 5 erhält fnwJL « « °lerbt

ZttäSS  Ä m»«WÄ .?,s ÄJ1Ä -S
SrSbrTlWi ^ -a® 10 ^” 300111"1 Luxemburg oder im kl-Eu
J22S ^ s ^ / ' uer Grenzenzone von lö Kilometer

e te besteht, gewahrt oder gewähren wird - 4 Art 16 . .w
£ § £ *Ä * 25,110:1 Ark ' welche durch L
WeWet etn« der beiden Teile durch ge fuhrt
g ?“Jr n iebec  Durchgangsabgabe  flei
£ft ' »TiÄ fts dnrchgefiihrt werden, sei cs.
^ . LLn ^ -rL ^ "bgeladen, emgelâ und

Wiesbadener TagblaLL.
cs* ,,? 8. tilgen Bestimmuilgen über Urheberrecht,
Schutz der Ä a r s n b e z c i chn :, n g , E i f e n b a h n t a r i f
wc,en,  insbesondere Herstellung direkter Tarife.
. ®m M * ** “  Abschnitt 3 betrifft Verlängerung und
stchsmonatliche Kündigung dieses Wirtschaftsäbkommer̂ .

- t  D ' - ukrainische Volksrepublik wird keinen  Anspruch
echeben auf die Beguilstiguiigen, welche Deutschland au

ni- ! n ^ tn "der an ein anderes mit ihni durch
unmttj/s ^ ." 8 ^rbundenes Land, das an Deutschland
unmittelbar oder durch ein anderes , mit ihm oder Österreich-
Ungam zollverbündetes Land mittelbar begrenzt, oder ioelche
Dvutschland,einen eigenen Kolonien und Schuhge-
bieten  oder denen der ihm zollverbü« deten Länder gewährt
Deutschland wird keinen Anspruch erheben auf die Begünst-
gungck., welche d,e ukrainische VoKsrepublik an ein öderes
mit ihr durch ein Zollbündnis verbundenes Land , -das an die
Ukraine -unmittelbar oder durch ein anderes mit chr zollver
brindete- Land mittelbar angrenzt oder den Kolonien, aus-

^ltzrnigen und Schutzgebieten eines der mit ihrzollverbundeton Länder gewährt . 7
5. « o weit in neutralen Staate -n Waren lagern,

m * Deustchland oder der Ukraine stammen, Lieber
^ Esrnd, daß sie weder unmittelbar
, mittelbar nach den Gebieten des anderen vertrag-

-msgeführt wenden dürfen , sollen-derartige
eerfuguiigsbeschrankunMN im Vechältnis zu den vertrag-
chließenden Teilen aufgehoben  werden . Die beiden vc--
UogschließendenTeile «erpflichten sich daher , den Regierungen
der nerUralen Staaten von der vorerwähnten Aufhebung vie¬
ler Verfügung unverzüglich Kenntnis zu geben.

Artikel VIII . Die Herstellung der ö ffe n t li ch'e n u n d
privaten Rechtsbezrehungen,  der Austausch der
Kriegsgefangenen  und der Zivilintermerten , die

0 ^owie die Frage der Behandlung der in
die Gewalt des Gegners geratenen Handelsschiffe  wer-
icn  E Einzelverträgen  mit der ukrainischen Volks¬
republik geregelt, welche einen wesentlichen Bestandteil des
gegenwärtigen Friedensvertrags bilden und, so iveit tunlich
gleichzeitig  mit diesem in Kraft treten.

Artikel IX . Die in diesem Friedensvertrag getroffenen
Vereinbarungen bilden ein unteilbares Ganzes.

Artikel X. Bei der Auslegung dieses Vertrags sind für die
Bczichungen zwischen Deutschland und der Ukraine der deut-
iche und der ukrainische Text, für die Beziehungen zwischen
Österreich-Ungarn und der Ukraine der deutsche, der ungarische
und der ukrainische Text , für die Beziehungen zwischen Bul-
garlen und der Ukraine der bulgarische und der ukrainische
Text und für die Beziehungen zwischen der Türkei und der
Ukraine der türkische und der ukrainische Text maßgebend,

Schlutzbestimmung.
Der gegenwärtige FriederiSvertrag wird ratifiztert

werden. Die Ratifikationsurkunden sollen tun¬
lichst bald in Wien  ausgetauscht werden. Der Friedens¬
vertrag tritt , sc weit darüber nichts anderes bestimmt wird
mit seiner Ratiftkation in Kraft . Zn Urkund Lessen haben die
Bevollmächtigten diesen Vertrag unterzeichnet  und mit
ihren siegeln versehen.

Ausge-fertigt in fünffacher Urschrift in Brest -Litowsk am
9. Februar 1918. (Unterschriften-.)

Nbend-Ssusgabe. Erstes Blatt. Nr. 79,

Ein deutsch-ukrainischer Zusatzvertrag.
W.  T .-B- Brest-Litowsk, 10. Jebr . Der in Artikel VIII

vorgesehene d e u t sch ° ukr a in i sch e Zusatzvertrag
ist gleichfalls am heutigen Dag unterzeichnet worden. Er ent¬
hält Bestimmungen über folgende Gegenstände : Mederhec-
ftellung der konsu-larischen Beziehungen , Wiederherstellung der
Staatsverträge , Wiederherstellung -der Privatrechte , Ersatz für
tiMilschä-den, die durch -die Kriegsgesetze oder völkerrechts¬
widrige Mte angsrichtet worden sind, Austausch de-r Kriegs¬
gefangenen un* Zivilinternierten , Pflege der Grabstätten der
in Feii 'desland Gefallenen , Fürsorge fiir die Rnckwandere^
Amnestie. Behandlung der in die Gewalt de-s Gegners gefalle¬
nen Kauffahrteischiffe. Die .Veröffentlichung des Zusatz¬
vertrags muß Vorbehalten  bleiben , da wegen der übe r-
1 des Drahts  der sehr umfangreiche Text noch nicht
nach Berlin übermittelt werden konnte.

Königliche Schauspiele.° ia&szz"'"®"*'*'"*"• ■»
vkfchmähw und ebenso viel gepriesene

Ste & Ä «estrigen Wiederansn ^ eme Verschiedensten Eindrücke geweckt: Cin,eU>riten ,
^er ^ l^ ! 7 ^ 2kE <Msch leer ; aber andercö hat ? ^ h
namentlick^ m ^ ^ Gipfelpunkten -

imponiert . Weich reich-
B2 ? ° l 2S !? baS  Werk htndlnchr SB*

H'^ grund der Titelheld Johann von
wT ” m 7 ? ^« hevvor. Allerdings kein wahrhafter Held-2 \72 LL^^ ^ rngereien sehr wohlL t̂kL
(U- Jil tl.nb  Siegeshymnen vorbringt , ist im

llbct lme  Dedenke» weiß eben das
7 ^ Librettisten E. Ccribe und die' bis zur

«Smalrwt,gefteigerte erfinderische Kunst MehenbeerS hinweg.

än(J^  der sich«» Prophet „Johann v. Leyden ' .
aw^ iUch sehr vorteilhaft ans nahm, traf auch gestn̂ kich zn-

Ausdruck. Die Stimme berllhrw Ts ^ -
P «ch7 d7 dtellen aber auch in dem drainatischen

/ ^ any «n«hm. Die muftevgMge
w Grsamteindruck. Das Spiel ^ egk

! w: Sefälligen Linien . Eine prächtige Ber-
..Rdes " tomc  Fräuleins aas,

&ei°|i* erfi im zweiten Teck der Oper eine recht würdige
^Ue verträgt nicht muT - . fmS

verlangt starke Lichter ,m musikalUsch-tl>ecitraliscln,i Karbe :-
"«d d- W . » * * ln

ST riT. 1̂  iwtÜrlichMi ©mipfSoi ^ E
Erftewte sie in der „SagrwS-Arie" (wo der letzte Schluß-

^ Haupt " — bet richtiger Phrasierirr « wokl
r^ p^ ender nnrken möchte), nnd in der „BettlTch -^ i?
K« ch scharfe Â Lutmerimg, « w dM»ei duich den dunkle»

flihrung des bravourösen Teils , so zeigte sie in der Kirchen-
szene eine überraschende dramatische Kraft des Ausdrucks. Die
reichtal ent verte Sängerin wurde an diesem Abend nicht wenig
bewundert wi-d gefeiert . Bon Fräu -lein E n g l e r t h sind wir
es gewohrch daß sie immer neue Seiten ihrer Kunst offenbart:

„Berta — des Propheten Braut — war es di« jlugend-
lichy Schwunghaftigkest. welche sie dieser Gestalt in der Ber-
lebsndMing mitteiltc . Es gründete sich -das - neben .der
rrrisch der Darstellung und des gesanglichen Vortrags —
hauptsächlich auch auf die leidenschaftsvolle Beseelung der
Koloraturen , di« wi« Feuergarben auflohten und — zündeten!

Heineren Partien waren trefflich besetzt: der „Graf
^werthal des Herrn de Garmo  zeigte eine feste mufikali-
stye Charaktenftik ; gleicherweise das Trio der Wiedertäufer:
Herr St lebe  r (an Stelle des Herrn Haas ) als „Jonas ",
der scheinheKige Schurke ; Herr Kipn iS  als „Mathisen ", der
dustere Fanatiker ; Herr Eckard als „ZacharHaS", der heim¬
tückische„Schieber " des Ganzen.

Die Oper war kunstgerecht herausgearbertet : musikalisch
ourch Herrn Schlar;  choveogra.plstsch— sogar die Schlitt-
fchich« in der berühmten Rcdova fehlten nicht — durch
Fräulein Kochanowska;  oor allem auch szenisch durÄ
Herm M e Hu s. Besonders die prunkvolle .Krönungs-
zeremonie tm Tom muß als ein Meisterstück vornehmer
Buhnenkunst anerkannt werden.. o . O.

Lus Kunst und Leden.
^ * Residenz-Theater . Me kraß Wedekinds  Tragödie

"Lei st istz fiel eigentlich erst am 'Samstag so recht auf
EMfch -Laftvolle Darstellung des Münchener

S t̂einrück.  Ms sein AuSruf hinter der
Buhne ertönte - ,H«rvrrreins !pqAwrt, -meine Herrschaften !", da
war «S, als zsrriffen dich« bÄlenden, brüllenden Laute den
Bmhang . um den TiMbänbiger herauszulassen , den. «mgesrn

t rc-tcm Frack, den Prolc>g -in ü>as -aus>ver̂ <nrste Ho» - rvn f̂.
^ >c!La Dr - Schon in den ersten beide« Akten «ine aoiain-
« *te um tit/imm m im

Der Tagesbericht vom 11. Zebruar.
W. T.-E. G' -fc« Hauptquartier, 11. Fchr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rudprccht.

E r ki! n du ii g s v o r stc ß e dn Engländer mi vielen Stellen
der lyifitt mFlandern und im Artois  führten, namentlich der
Larncton und bstlich von Armentieres, zu h es t i g e n K ä m p f en.
Wir machten dabei Gefangene.

Heeresgruppe Herzog Akbrecht.
An der lothr ' ngischen Front  und iu den mittleren

Vogesen  lohte die Gesechtstätigkei:  am Nachmittag auf.
Eigene Erknnduiigen südlich von Emberwenil. bei Senon« und

ain Buchenkopf krachten uns Gegangene ein.
Italienisch : Front.

Auf' der Hochfläche der Siebengemeinden  lebhafte Arg
t , l I c r l e t ä t i g ke i t.

Bon den anderen Kiiegsschauplätzcn nichts Neues.
Der erste Generalquartiermeifter: Ludendorff.*

W. T.-B. Großes Hauptquartier, JO. Febr. -.Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.
An einzelnen Stellen der Front Artilleriekampf.  In

Erkundung- gcfcchtcn wurden nah- an der Küste Belgier und
Franzose» nordöstlich von ?.-pern fowic zwischen Eambrai  und
St . i . u c it t i n Engländer gefangen.
Heeresgruppen Dcntschcr Kronprinz und Herzog Albrecht.

beiderseits der Mosel und in einzelnen
Abschnitten nordöstlich und östlich von Nancy erhöhte Tätigkeit des
^cindes. oeailzosischcErlundungsaüteilungendrangen in der Seile-
Niederung vorübergehend in unfrre Linien bei Ullendorf ein. In der
abgcwiesm^'4 ^ omont wurden sie vor unseren Hindernissen

Bon den übrigen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.

Die sldmiralstabsmeidung.
IV. T.-L . Berlin 0. Febr. (Anitlich.) Im Ärmelkanal wurde,-

Wirkung " L * ‘’ rtCn 6C‘ ftärf fter  feindlicher Gegen
vier Tan-ipfcr und zwei Segler

rcrsevkt. Sämtliche Danipfcr waren beladen nnd be¬
waffnet  Tie Segler waren die englischen Schoner „Louis Bell"
und „Henriette WilliamsonD "
- „„Ewes der (.' .Borte geriet am ü. Februar, nachts, unweit der

vmcm jeindliche » Motorboot
1" ° " f eC.<̂t' ,J! bef,cn  ® ctIauf das Motorboot durch di- Artillerie
des O-Bootev mit hoher Wahrscheinlichkeitvernichtet  wurde.

Der Ches des Admiralstabes der Marine.

Exsultan Kbd ul ksamiü f.
r- „^ :,TürBu Konstantiuopel , 10. Febr . Der ehemalige
Sultan ab .b ul Hamld  ist heute an einer Lungen¬
entzündung gestorben. Ein kaiserliches Jrade ordnet
die Leichenfererlrchkertenfür morgen an.

^ ^ P Êber 1842 als zweiter Sohn Snlta,i
fbd Ul Med,chids geborene Padischah hatte den Thron am
k - "rot?  l 87v aIä  Nachfolger seines älteren
Bruders Muvad V., der als geistesgestört für regiernngs-
unfähig erklärt und abgesetzt wurde. Der n-ene Sultan war
rn seinen Ansichten und Neigungen scheinbar liberal und
stand unter dem Einflüsse der türkischen Reformpartei . Eine
,einer ersten Regierungshandlungen war daher die Erteilung
einer Verfassung  vom 22, Dezember 1876. Auf die
feierliche Proklamierung der Verfassung am 23. Dez. 1876

^März 1877 die Eröffnung des Paria-
Doch.'chon bald erhob die alttürkische Reaktion wieder

b t Ä Verfassung blieb ein wertloses Stück Pacher,
^amid geriet mehr und mehr unter den Einfluß
Reaktumare . Es begann die alte Günsttrnqs-

wirtschast, die unter semcn Vorgängern so schlimm im
usmanischen Reiche gehaust hatte . Der unglückliche Krieg
gegen Secknin und Rußland , der Friede von San Stefano

^ ^ Berliner Kongresses machten Rnmä-
'7LZ 5^n und Montenegro unabhängig , Bulgarien zwar

tiibutpflichttg , aber doch autonom, und stellte die Herzegowina
und Bosnien unter österreichische Verwaltung . Diese Geb iets-

ÜÜrtell Wft** Steigerung kam, bis die Ausbrüche
sich überstürzten , lawinenartig , alles mit sich fortreißend.
Sttermickig' roh bi-S über die erlaubten Grenzen, so wuchs

. diese Fi-gur auf . Obgleich von der Schkan.ge unterjocht, doch
immer noch .HerrM - und Gewaltmensch, selbst dann, als er
Ekt , wie besudelt sem Haus ist. Bewunderungswürdig ist
«tei nri ieku große WanÄlun-göfähigkeit. Hier nur große Striche
vollSchwung und,Leidenschaft, damals als Kapitänin Strind.

^ V seinem ersten Gastspiel an gleicher Stelle -
Sfi Tr f 0 ' die Figur dieses Blutsaugers beinahe
S n lr 'f 'E « derregend durch die quälende Krankheit.
Das Publikum raste Beifall . Selten Äurchtobte ein Sttirm
von solch« Kraft das kleine Haus . Die übrigen Mitwirkenden
taten , was m ihren Kräften stand und hielten sich recht tapfer.
Besorgers Frau Hansa  als Luln , die durch ihr Aussehen
entzück̂ und chr Spiel überraschte. Sie war mehr unbewußt
Mett als pervers , eme Eigenschaft, die der Darstellung bei

^enyewicht bot  Eine mMicheTvtzrftch-
dckEanqe. Außerdem sei noch des Schigolch des Herrn

Stttdit -̂ E Lob gedacht, eine sehr feine, charakteristtfche

* Literarische Gesellschaft. Am Freitag krs
^ ^ «us eigene Werken. Was dieser Tächter gerade Mr
unsere Tage Littest ww er gerade durch seinen Gegensatz
zum äußeren Lauf der Ereignisse auf die Seel « zu nnrfcn
fretfteM, iveitz jeber, der eines feiner Bücher in stillen Stuw-
den du.rchschr.tteu hat . So war- ihm auch hi« ein voll« Er.
soIg l^ sch,eden. ^ Alles, .oas « bot, gefiel. Kam hinzu, daß
-er schlichte Vortrag de? Dichters den Eindruck in bester Weife

2 " des Abends zweiter Hälfte sprach Jnngnrckel, im ^
Gegeriiiatz zi m ersten Teil , vom Atem des Kriegs Durch-
gttchtes. Besonders iu der Erzählung „Wem - die Tvom-met«
wirbeln . . . wußte er mehr vom inneren Wesen des Kriegs
St rZFt 0*? mtaä **  mit donnernden Rsdesaiven. Reicher

^ den -der Dichter durch eine Zugabe dankte, bewies
das 'Vefallc-n »er Pörer au « -»er K»« st,.die vom.H« -en
» >d mm  Hay» acht. ^



öeriuite u»b eme Kriegsentschädigung von ungefähr 830
.Wtntene« Sranken brachten die Türkei finanziell dem Ruine
nave. Preußische Finanzmänner waren es, welche die
^ ^ . Reiche» wieder einigermaßen in Ordnung und
ms Gleichgewicht brachten. Noch eine andere wichtige Reform
'ertraute der Sultan Deutschen an , die Reorganisation
cs türkischen Militärs,  die von preußischen Offt-

zrgren eingeleitet und durchgeführt wurde , die auch zu den
spateren Erfolgen der türkischen Armee über di- Griechen
nhrte. Add ul Hamio hat sich auch mehr wie alle anderen

europäischen Staaten Deutschland und dem Drei¬
bund genähert,  und namentlich ,mit Kaiser Wil-
L Beziehungen . Amf\ 1909  wurde Abd:,l Hamid, der auf alle Fälle als
sehr fichiger politischer Kovf angesehen werddn mußte , gestürzt

fm v }“n0f rer  Er,Idee , Reschad Effendi, bestieg als
Mohammed V. den türkischen Lhrrn . Seitdem mußte er

^her Glanz umstrablt hatte , in Ab-
gefchloffenheitverbringen.

LineSnsprache desttaisers inyomburg
10. F«br . (zf.) Die Nachricht vom Friedens-

o unt der llkrame traf der, Kaiser an einem Tay, an dem
Besuch der Kaiserin in Homburg weilte . Etwa 4- bis

^00 EiMvohner der Stadt zogen in .festlichem Zug in da?
«-Moh , an ihrer Spitze der Magistrat und die Stadtverocd-
neten . Auf erne Ansprache des Oberbürgermeisters Luebke,

Ausdruck g,gb, dcch bald der allgemeine
friede geschloffen werden möge, antwortete der Kaiser, der
mit der Kaiserin aus den Balkon des Schlosses getreten wir,
iclgerider matzen:

»Meine lieben Hombimger! Ich danke euch von ganzem
Wc  Wßcfrte Feier und die warmen Worte, die euer

«ravtoberhaupt soeben zu mir gesprochen hat . Es sind
schwere Zeiten  über uns hingegangen. Ein jeder hat

3U tragen gehabt, Sorgen und Trauer , Kummes
und Trübsal , incht zum mindesten der, der jetzt vor euch steht.

chm vereinigt sich Serge und Schmerz um ein ganzes Volk
und sein Leid. In diesem selben Hof habe ich damals 1870
und 1871 die Hamburger als kleiner Junge stehen sehen un-
«r FMr »ng vom alten Jacobi , als sie nach großer- Sieges-
mMnchton meiner seligen Frau Mutter ihre Huldigung dar-
brachtwn ein Bild, das sich m:r ewig in die Seele eingeprägt
HÄ. Ich habe damals nicht geahnt, daß es mir bestimmt sein
?oute, flirr Erhaltung dessen, was damals mein Großvater und
morn seliger Vater erworven und errungen haben, kämpfen zu
Mlpen . Es hat unser Herrgott entschieden mit
uuierem deutschen Volke noch etwas vor.  Des¬
wegen hat er es in die Schule genommen,  uich ein
;eder ernsthaft und klar Denkende unter euch wird mir zu¬
llten , daß es notwendig  war . Wir gingen oft falsche
A«e g e. Der Herr hat uns durch diese harte Schule darauf
hrnyewiesen, wo wir hin sollen. Zu gleicher Zeit ist die Welt
mcht auf dem richtigen Woge gewesen. Und wer die Ge-
ichrchte verfolgt hat, kann becbachien, wie es unser Herrgott
mit einem Volk nach dom anderen versucht hat, die Welt auf
den richtigen Weg zu bringen . Den Völkern ist es nicht ge¬
lungen . Des römische Reich ist versunken, das fränkische zer¬
fallen mid das alte Deutsche Reich auch. Nun hat er u n s
Aufgaben gestellt. Wir  Deutsche, die wir noch Ideale haben.

tollen für die Herbeiführung besserer Zeiten
wirken, -vir sollen kanhpfcn für Rccht , Treuc und S i t t -
I Ichkc - t.  Unser Herrgott will den Frieden , aber einen sol¬
chen, en rem die Welt sich anstrengt , das Recht und das Gute
zu tun Wir sollen der Welt den Frieden bringen . Wir wcr-
den es tun auf jede Art . Gestern ist es im Gütlichen gelungen.
Der eeeurd, der, von unseren Heeren geschlagen, einstecht, daß
es ulchis mehr nutzt, zu fechten, und der uns die Hand ent-
gegelihält, der erhält auch unsere Hand . Wir schlagen ein.
Uber der, welcher den Frieden nicht annehmen will, sondern
-m Gegenteil seines eigenen uiid unseres Volkes Blut ver¬
gießend, den Frieden nicht haben will, der mutz dazu ge-
zwungeu  werden . Das ist jetzt unsere Aufgabe, .dafür
muffen letzt alle wirken, Männer und Frauen . Mit den
Nachbarvölkern wellen wir in Freundschaft  leben , aber
vorher mutz der Sieg  der deutschen Waffen anerkannt
Mevbön. IknfevLÄ̂nniptpen menbcn xfytt in-eitcr unter unf er cm

Hindenburg  erfechten . Dann wird der Friede
kommen, ein Friede , wie er notwendig ist für eine starke Zu¬
kunft des Deutschen Reiches, und der den Gang der Weltge¬
schichte becinflr ssen wird. Dazu müssen uns die gewaltigen
Mächte deö Himmels beistchen. Dazu mag ein jeder von euch,
vom Schulkind bis zum Greis hinauf , immer,nur dein einen
Gedanken leben : Sieg -und ein deutscher Friede ! das deutsche
Vaterland soll leben, Hurra !"

hl.  Bad Homburgv. d .fr, 10. Febr, Infolge ooegekmmnen«
Uliregelnosipkeiteiiwurde auf Anordnung des Landratsamtes die
hiesigeH a f e r i l e cke n f a l>r i k polizeilich geschlossen.
Tn von den Ccllffl-'krsorgcrn der Fabrik zur Berarbeitimg über-
iviesenen Früchte werden durch die Polizeibehörde, die alle Vorräte
bcschlagnabinte, wieder zurückerstattet.

Neuss aus aller wett.
».^ " «cr Fabriköreud. W. T -B Bern,  10. Febr. Französisck«

°u-, Toulouse,  l aß eine Feuersbrunst die dortige
Baumwrllfabrikunt allen Vorräten vernichtet habe. Der Schaden
uberstergt2 Millionen Franken. ^

Wiesbadener Nachrichten.
— Handelsfchutzstellc. Die vom »Kaufmännischen Verein"

hier beschlossen« Errichtung einer Handelsschutzstelle im An¬
schluß an die gleiche Einrichtung des Hansäbundes in Frank¬
furt a M. hat inzwischen ihre Tätigkeit ausgenommen . In
allen Fällen , in denen Kaufleute oder Gewerbetreibende eines
Rates oder einer Hilfe bedürfen , bezüglich .der tausenderlei
Verordnungen und Vorschriften der Kriegswirtschaft , können
sie diese durch die Vermittlung des „Kaufmännischen ..Vereins"
Geschäftsstelle Luifenjtraße 26, nunmehr erhalten.

— 24 Boxkalffelle gestohlen. Am Samstagabend gegen
7 Uhr wurde von der Rolle eines hiesigen Rollfuhrunterneh¬
mers ein Ballerr, enthaltend 24 Boxkalffelle, gestohlen. Auf
die Wiedererlangung bezw. Namhaftmachung des Täters wird
eine Belohnung von 50 M . ausgesetzt. Nähere Mitteilungen
im die Kriminalpolizei erbeten.

— König!. Preust. Rlaffenlotteri«. Di« Ziehung der 2. Klasse
der Preust Klassenlotterie findet am Dienstag und Mittwoch, den
12. und 13. Februar, statt.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.
* Kurhaus. In den: b Zyklus-Konzert, weiches kommenden

Freitag stattfindet. wird Adolf Buscĥ Violine) als Solist austreten.

Nur dem Landkreis Wiesbaden»
IC . Bierftadt, 10 Febr Das feste Kundensystem für

Kartoffeln wird nun auch hier eingeführt.
FC Dotzheim, 10. Febr Bei der gestrigen Holzver steige,

rung  in den hiesigen Waldungen stiegen die Holzpreise sehr Di-
Versteigerung ergab einen Erlös von 19471 M. Für Buchenscheiv
holz wurden pro Klafter 145 M., für Knüppelholz 115 M gelöst
Die vorjährigen Holzdurchschnittspreise betrugen für erfteres' 80 b 8
65 M., für letzteres 50 M

Handelsteil.
Ausländische Wechselkurse

i . £ I?l,li.,rr ' lan,>9 Febr - Wechsel auf Berlin 42.40 (zu-
Itno - i1'7“ '; V luf Wien 27-45 (26 .7214), auf die Schweiz 50.85
(0O.80), auf Kopenhagen 70.30 (70.50), auf Stockholm 76.30
(<6.0), auf London 10.87 (10.85), auf Paris 40.05 (40.05).

Banken und Geldmarkt.
* Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln . Der Auf¬

sichtsrat bringt wieder 6 Proz. Dividende in Vorschlag . Der
Reingewinn wird mit 941 915 M. (i. V. 940 221 M.) ausge-wiesen . *

* Münzprägungen. Im Januar 1918 wurden in den deut-
senen Mü nz stätten an Reichsmünzen geprägt 1815 008 M.

ünfzigpfennigstüeke , 117c 801 M. eiserne Fünfplennig-
stiieke, 657 924 M. Zehnpfennigstüeke aus Zink und 18 428 M.

’ von  Ißtsrtereli sind nunmehr geprägt
486 841 M., von Zehnpfennigstücken aus Zink 8 165 233 M.
imd von Eisenmünzen 38 324 351 M., und zwar 22 047 710 M.
Zehn- und 16 276 641 M. Fünfplenuigstücke . $

Industrie und Handel.
* Kalisyndikat . Anfangs nächsten , Monats wird eine Ge¬

sellschafterversammlung des Kalysyndikats stattfinden , die
sich auch mit der Verlängerung des Syndikats befassen soll.
Das Syndikat würde mit Ende dieses Jahres ablaufen , falls
bis 1. April eine Kündigung erfolgt . Einige Punkte des Ver¬
trages dürften eine Abänderung erfahren , doch ist die Ver¬
längerung nicht zweifelhaft.

Vvettervoraussaga für Montag, 11. Februar 1918
von <l «r Meteorologischen Abteilung d *s Pt »y»' <al . >« «--»im zu ilcfarfc i. l.
Wechselnd bewölkt , stellenweise geringe biiederschläge , mild.

IVasserstaod des Rheins
am 10. Februar.

Biebrich . Pe *«l: 1.30 n# t{a<en 1.31 m am gastrigen Vormittag.
Caub . < 170 c « 1.73 « « « <
Mains . « 0.62 c c 0.63 < « < «

—- 8- wmmmmmmmmmmmmmmmmmm  —
Die Avend-Ausgade umfatzt 4 Setten.

Hauptlchrtftleiter: A. He,ertz »rst.

«eranU- srtN» für drutlch- B-IiM: « . He, - rh,rk;  f »r » u,I »nd«»»Ulik:
Dr »hiL X. Sturm;  filt den Unterhattu»,steil : B ». Rauen darf:  für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Rochdarbezirken: I S. : 8 »iefendach.

*• — " iftsahrt : J . B E Le '

Schreibmaschinen in all.
Preislag . vorteilhaft abz.
Stritter . NikolaSstrabe 24.
h Kprise-Gelüttne

empfiehlt
Drogerie Brecher.

Nenaakse 14.

Die Eheleute

Ioßann Weöer
u. Fra «, Maria , geb.Kitzler,
begehen morgen am 11.Feb-
ruar das Fest der
Silvernen Kochzeil.

Adlerstraße 67.Tmbricmcn
Ersahrienien

in alle» Breiten vorrätig.

F . Meinecke
Sattlerei , Grabenstr . 9.

♦ »
• Das Fest der ch\ Siit.S«Mf
0 begehen heute ^

ch die Eheleute ^

z Johann Wing!
* Göbenstraße9. chr r
*♦♦♦ chcĥ chchchch«̂ » 0

Waschmittel
„Hanno 66

Ton- u markenfrei 1 Mk.
-8« haben Friedrichstr. 37.

St ., bei Brübl

Streukalk
cnivfiehlt Carl Ziß. Dot?-
heimer Str . 101. Tel. 2108,

<hrnih masch‘nen
^ JIL clU verleiht

Hemmen, Neugasseö.
tenographie, Bucht.

w cMusofcr., Spracken. ::

3iWWe»
fart. Altstaetter,
Ecke L«»a- u. Weberaalke.

Leibwärmer,
Bettwärnier a. Metall.
Drog. Backe, Tannusstr . 5.

Aieparatnren
an Grammophonen , Fahr¬
rädern , Kinderwagen w.
rackaemäß u. billigst aus-
Mkuhrt. Tr . Klauß . Mech.,Bletckstr. 16. Tel. 4806.

8Meliiia-Haut -Creme
1 beste Friedenswaro
R Kästner u. Jacobi,

Taunusstrasse 4.Im Ansfahren
von Waggons nsw. ernpf.
tzch billigst Güttler, Dotz-heimer Str . 121. T. 3896. KMltllitze KlllMkll

Htr Putz und Dekoration,
Braut- und Silberkränze.

B. von Santeu,
Olflaritiasftiake 12.

TräWtte.
einz. 3tr . Koks u. Kohlen.
Austaben von Waggons

besorgt Weimer,
Ludwiastr. 6. Tel. 2614.

[Sarglag er|IFriedr.BirnbaumI
I Schreinermeister,
* Oraalenstrasse 54. 0
ö Te epbon 3041.
i Erö- fl.Fgöfiiteiattnug1
I Lieferant des Vereins!

Ibr FeuerbestattuBg , 1
Lieferung 1 J

j von b.  nach auswärts. B

Kohlen. Koks u. Holz
brsorgt prompt und billig
Kamm, Frankenktrabc 21,

Schuh-
Besohlung ! I

echtes Leder, Gummi und
Ersatz i« 1 Tag.

Bleichstraße LS
Lade«.

Fm Weitzzeugnähen I
u. Ausbeff. ernpf, sich autz, I

j

Statt Harten.
Die Geburt einer Tochter

Eua~7Tlariatm 2
zeigen an \

Ctirf Saemann , Ltn. d. Ret. in einem.
Landw - F .-Art .-Regt . im Felde ,

Leni Saemann , seb-
Wiesbaden , den 9. Fr bruar 1918.

Kl . Frankfurter Str . 8.

Statt Karten.
Oberleutnant Hans Winner

Elisabeth Winner , geb. Wickel
kriegsgetraut

Wiesbaden , den n . Februar 1918.

Jhre heute volleogene

Hriegstrauung
zeigen ergebenst an

Hermann Lautz,
Leutnant u. Adjutant im Fuß -Art .-Reg . Nr .j

' und Frau Ursula , geb . yonas.

Danzig -Lang fuhr , 9. Februar 1918.
H7

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter,

Frau Elise Fender,
im 80. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kremser . Niederwaidstr. 14.
,, , Die Beerdigung findet Dienstag, um
4 h  Uhr , vom Südfriedhof aus statt

Nach langem, qualvollem, im Dienste des Vaterlandes erworbenen
beiden starb Samstag nacht mein lieber Mann und guter Vater,
unser treuer Bruder, Schwiegersohn, Schwager nnd Onkel, seinem
gefallenen ältesten Sohn nachfolgend,

Kuuptmuun Georg SchUnk.
r de» Eisernen Kreuzes.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Giifuvrth Kchiiuk geb. Istel.

Die Einäscherung findet dem Wunsche des« erstorbenen ent-
fprechend in aller Stille statt. Es wird gebeten, von Blumenspenden
und Beileidsbesuchen abzusehen.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute früh 1 Uhr meine

innigstgeliebte Gattin, unsere gute, treusorgende Mutter, Tochter.SchwSgerm und Tante '

st» Lisa Kreuz
geb. Jirck

nach langem, schwerem Leiden im Alter von 47  Jahren iu sich■„
die Ewigkeit zu nehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Aohann Kreuz «. Sohn Kaus
Keinz Kayßer

X Mathilde Kauver, geb. Mirck
^ Ioh. ßhristian FauLer.

ZSonn, Mainz , Wiesbaden, den 8. Februar 1918.
11 iifr®l ^ ! U? feict  lind et Dienstag, den 12. Februar, vormittags
Zf  in die Trauerhalle des alten Friedhofs und daran anschließend
die Beisetzungm der Famüiengrust auf dem Nordfriedhosstatt. "

Son Beileidsbesuchen bitten wir obzusehen. 14g
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Gebrüder Krier , Bank-Geschält,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh. : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Gm-
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten.
Vorschüsse auf Wertpapiere . —■ Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik ., russ ., final ., rumän . ,
serb., ital ., portug ., chin . u. Vict . Falls Kupons.
Vermietung von Teuer- und diebessicheren Panzer-
schrankfächern . — Mündelsichere 1 °/o u. 5 °/o " n_
lagepapiere an *unserer Kasse stets vorrätig.
Kommunal -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiimiimi
Tel.411. Oy. StoabK nubelfabrikDarmsUidler_

miiiiiiimii iimimii imuiiiitii mm mmi
Hoflieferant, «i.

Darrustadt . F6S
Ständig große Auswahl in Schlafz ., Herrenz ., Speisez . und Küchen,

in jeder Holz- und Stilart , zu ganz vorteilhaften Preisen.
Lagerbesuch für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

MI» UM WI-WMNI.
SkWWWM . inoniltitst Miete
ufltt., welche lauftnänn . Kräfte benötigen, werden
gebeten, sich an unsere Geschäftsstelle wenden zu
wollen. — Buchhalter-, Masch.- u. Kurzschrift.
Schreiber innen, Berkäufer und Bcrkiinferinne «,
Bürohilfskräfte , auch zahlreiche jüngere tüchtige
Kontoristinnen für Anfangsstellungen vorgemerkt.

Stellennachweis des Kaufm. Wereins
Wiesbaden : : Geschäftsstelle Lniscnslratze 26.

Gebührenfreie Vermittlung . — Fernspr . «185.

Uoä . »I aekou - u . UrmttzlLltziävT
werden gutsitzend und preiswert angefertigt und
umgearbeitet . GllSta Fischer

Damenschneider , Oraoienstrasse 87, P.

Verlangen Sie

vorzüglich für Blutarme und Magenleidende,
sehr geeignet für Glühwein.

Erhältlich in fast allen Geschäften._

Ia Bodenwachs

wirlschastr-Znventar- ujw.
Versteigerung.

Wegen Aufgabe des Wirtschaftsbctriebes „Zur
Kronenburg " „ _ . . _ _ _8V Eonnenberger Straße 8V

zu Wiesbaden,
Astt Frau Enril Rücker Wwe. am Dienstag , den
12. Februar er., morgens 9% Uhr beginnend, nach-
oerzeicknete Gegenstände in den Wrrtschafiswkülitaten
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern,
a(g*

l ' sehr gutes Dorfeider Billard , 1 gr. Grammophon-
Musikwerk, Original -Orchester Nr . 30 mit Platten,
1 Columbus -Personenwage , 2 Waren -Automate» ,
l kl. Rational -Kasse, 1 gr. 2tür . Kisschrank, 1 kl.
cZisschrant, 1 Flaschenciskühler, 1 LPenc -GIas-
schränkchen. ca. 1200 Bier -, Wein- u. sonstige Glaser.
Bieruntersähe , Porzellan , als : Teller , Platten,
Kannen ufw.. verfilb. Bestecke, Menagen , « crvrer-
brctter . Entkork- u. Mcsserpritzmnschinen, Küchen¬
geräte aller Art , sowie alle Arteii sonstige Gegen¬
stände für den Wirtschaftsbetrieb , ferner 1 sehr
nute Singcr -Schuhmachermaschine, Schuhmachertisch
mit Werkzeug, Fahrrad , Lis. Bett , Bilder und
Dekoratiorvsgê enstände unb dergl. m-ryc.

Wilhelm Helfrtch
Auktioufior und beeidigter Taxator,

Telephon 2941. 23 Schwalbacher Str . 23, Wiesbaden.

I » Bohnerwachs
noch so lange Vorrat reicht . 138

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25. Telefon 2007.

Möbel-Anlauf.
Kerrschafltiche und bürgerliche

kompk. Einrichtungen,
einzelue Alövelstücke. sowie auch unmoderne
gute Mööek, sämtk. Kiurichtungs-chegenstände,

Kompk. Machkässe
werde» bei sofortiger Kasse und sehr hoher

Bezahlung angekauft.

Möbelhaus Fuhr , SleWr. 3411. 36.
Telephon 2737 ._

Bekanntmachung!
Meiner geehrten Kundschaft sowie

| pp. Publikum die ergebene Mitteilung,dass ich mein

Perser Teppich-Geschäft
und Knnststeplcrei

von Kirchgasse 49 , 1, nach

Kirchgst &se 27 ,1
neben Posamentier,haus Gottschalk

j verlegt habe.
Nissan Mizrahi

aus Konstantinopel
Tel. 6130. Kircte $>asse 27 , I.

. . .
Mes MWk res Asstzils

verkaufe meine noch gut erhaltene, zum TM wie ne^e

SM -AMI . «Me t  WWt -M.
Besichtigung in der A. Darns ' schen Möbelfabrik, Dotz
heimer Straße , von vorm. 9—1/i l2  u . 3—5 nachm.f

Händler verbeten. Fra » Ikoethgen.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

ML 1000.--IeftMUrPrli,
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. 60

Osram-'/a-Wattlampen -
-»jTHa— Luisenstraße 44. neben Residenz-
JBj Theater. Telephon 747.

Ia Kaffee-Ersatz
rübenfrei ! ganz vvrzüglid,:

Bester Ersatz für Bohnenkaffee
per Pfund Mk. 3.4» 3 Pfund Mf. 10.—.

Solange Borrat zu haben bei Carl Berneeker,
Faulbrunncnstratze 11 nnd Saalgasse 38.

Empfehle , sich mit dieser guten Ware genügend zu
versorgen, da dieselbe nur noch kürze Zeit zu haben i .

WclL 'z - GriLecrL
bewährtes Nähr- und Kräftigungsmittel
für Kinder und Erwachsene, Fl . 3 Mk.

Alleinverkauf : 144
Schützenkos- Apotheke » Langqasse II.

Tagbiatt-Ualender
das Stück 10 Pf.

zu' haben im Tagblatthaus » Schalterhalle. *
Achtung!

MMI als«Mm
Empfehle als Ersatz sür Stroh Sagemehl
waggon-, fuhren- und sackweise ab meinem Lager

Westbahnhof oder frei Haus.
Kohlenhandlung W . Fischer

Westbahuhof . Tel . 291 u. 3030.

Elektr . Bügeleisen,
Haartrockner etc.

f lack , Luisenstr.44. neb.Residenztheater
Anzunveholz , Abfallholz,

Kanthölzer , Breiter , Latten n.
Stangen in jeder Größe

liefert frei Hans - 122
W . Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2.

Telephon No. 84.
. Totzheimer Straße 80,

noClinKo  Rechtsauskunfts - Büro in allen
v Militär- und Zivil- Angelegen"

Hilfsdienst, Erbschaftssachen,
Steuer »Reklamationen . Feith , Rechtsanwalt a.D

Tapetenkleber
Pulverform , sehr ergieb.

Tapetcn -Reste.
Waaner . Rheinstrabe 79.

Bohnen
abgebrüht , zu verkaufen.

Glaser.
KaiserrFriedrich -Ring 57.ttüeloß

-feines)
Sack 2.50 Mk.

Weimer , Ludwigstraße 6.
Telephon 2614.

NM . Smunö
Rüde, wachsaiu u. scharf,
als Begleithund geeign.,
vcrk. Gullich. Rhcinstr . 60.

Grüner Papagei
lAmazone), gut sprechend,
mit Käfig zu verk. Anzu-
tzhen Sonntag , 11—12,
Dienstag , nachm. 4^—5,
Mügge. Bient . Straße 60.

BlkidlMkliM.
in bester Stadtlage weg.
Krankheit zu verkaufen.
Anfragen unter L. 498
an den Taabl .-Berlag.
Ibach-Piano

wie neu . zu berk. Schock.
Hellmundstraßc 5. P . r.

Schlafzim.-Einrichtuna.
Speisezimmer , cvt. Wohn¬
zimmer u. Küche sofort zu
kaufen gesucht. Bcaurv.
ftlneisenanstraße 12. P . l.

Elen. 2schläf. Bett,
Waschtisch >». Marm .-Pl ..
Schrank. Konsolfchrank.
Trümo , Spiegel m. Uuter-
satz. Stühle , gr. Teppich,
Serviertisch zu verkaufen.
Realer , Jahnstr . 11. >45.
Starke Marmelade -Eimer

Stück 1.25 u. 1.50 Mk.
Goldschmidt,

Philibvsbergstraüe 33.

fltilliinten, Perle«,
Schmucksachcn. Pfandsch..
Bestecke. Aussätze. Leucht..

Service kauft
zu hohen Preisen

iüeizhals . Weberaasse 14.

Wllanle«, Perlen,
Schnluckgegcnst.. Leuchter.
Service . Aufsätze, Bestecke
kauft zu sehr hoh. Preisen

Luftig.
Tannnsstr . 25. Tel. 4678.3«laufen ges.
Jagdwagen . Ponvwagen.
Coups, Landauer , nur
prima Sache«. Offerten
mit Preis erbitte

W. Häuser . Alleesaal.

8 «l erteil. Pia»!««
zu kaufen gesucht.

H. Erbe . Wcstendstr. 8.
Pianiuo gesucht,

bis 800 Mk., u. Klavicr-
stnhl. Frau Lüttgcr.
Plattes Straße 14. 2.

Klaviere
auch ältere reparatur¬
bedürftige, sowie j. Stück
wie jeder Posten gebr.

Möbel
sowie alte
MMMlkllte«

oder lose Rosshaare w. g
sofort. Kasse angetanst.
Otto Kannenberg,

Walramstraßc 27.
Mt

Kaufe stets gebrauchte
Möbelstücke u. Klnvvwag.
Postkarte genügt.
Nnr Hellmuudftraßc 15.

1. Stock. Petri
Ausgekämmte Haare k.

Karlslraßc 2. Zigarrenl.

Elektlislhk HkM
zum Anfchlntz au die Licht- oder Kraftleitung.

F. Dofflein , Frisdrichstr. 53.

L
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MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTRASSE 5.
TEL 12 UND 124.

uLchuhsohlerei„Hans Sachs
..- -r------ Michelsberg 13 ^.

Annahme sämtlicher Schuhrcparaturen
bei billigster Preisberechnung.

kW- Lieferzeit 1—2 Tage.

Eichenholz
von 7 Zentimtr . aufwärts
kauft in Prügel . Scheitern
u . Stämmen sedes Quan¬
tum von Behörden und
Privaten Jakob Honig,
Holzhandluna , Wiesbaden.
Ferm'vrechcr 4035.

Jüngere Kontor,stm,
welche Kurzschrift und
Maschinenschr. kann, rur
1. Febr . gesucht. Qfi . mrt
Gehaltsanspr . u. F . 489
an den Taabl .-Berlag.
Gesucht Köchin. Servier -,
Telephon frl.. Zimmerm.

Hotel Hnbencollern.
Kinderfräul . sür nachm,

sn kleinem Kinde gesucht
Scheffelstrabe 4. Part.
Jg . Mävchen

oder Iran sür leichte
Hansarbeit tagsüber bei
hohem Lohn gesucht

Svieaelnafse 1, 2 l ._
T . Monatsfr . o. Mädch.

aes. Friedrichstr. 50. I I.
MonatSfrau sofort aes

Hers . Mbrechtstrabe 46. 2.

Vuchhalter
für täglich 2—3 Stunden
gesucht. Offerten unter
B. 103 an den Taabl .-BSeMl-keWU
Sohn ordentlicher Eltern,
findet jetzt oder spür. Sluf-
uahme im P47

Tannusbotel Mainz.
Schuljunge , .

kräftiger , radfahrkundig.
auf halbe bczw. ganze
Tage als Hausbnrsche so¬
fort gesucht. Auf unbe¬
dingte Ehrlichkeit wird
gerechnet. Karl Witte.
Jabnstraße 36.Billa
von einem Auswärtigen
zu mieten oder -gegen
Barzahl , ohne Vermittln

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe
unter Ebisfer P . 497 an
den Taqbl .-Berlan.

Welches Fräulein
würde levt. auf dem Wege
zum Berufe ) ein Kind
von u. zur Schule be¬
gleiten '? Borzustellen

_ Möbrinastrabe 6.
Ziegenmilch

täglich 1 Liter ins Haus
gef. Zingel , Wilhekmstr. 9.

Arme Kriegersfrau
verlor beute Morgen ei»
Portemonnaie mit 36 M.
Inhalt u. Znckcrkarten in
der Elektr. von Sonnen -
üerg bis Wiesbaden , auf
dem Wege Gerichtsstraße
bis Oranrenstraße 42.
Abzug, gegen gute Belohn.
Oranienstraße 42, Laden.

Verloren
am Bahnhof Portemon.
Gegen Belohnung abzng.
Blüchervlatz 4. Laden.

Berlsren
1 aold. Ohrring lBrillant-
ftein) von Wielandftr . 23
bis Körnerstr . 5 am 5. 2.
Das. aegen Belohn, abzn«.

Bsr »ore;r
brauner

Edelmarver-
Muff

Ncrotal bis Hotel Rose.
Abzngeben gegen Belohn.
beim Portier.

verloren
großer schwarzer Fuchs¬
pelz zwischen 6 u. 7 Uhr-
im Kinophon-Tbeater in
der TaunuSstraße . Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten. denselben gegen
hohe Belohnung Keller-
straßc 10. Parterre links.
abzuarben.

BeRpatetaerlereu.
Abs. Jul . Steinmann.
Kaiserslautern . Gea. Bel.
abzng. bei Nicki. Müller.
Bicrvertr .. WestbabnHof.  ^
Schlüsselbund perl . Niko-

lasstr ., Markt , Mühlg.
G. B. Schlichterftr. 13. 3.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

